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„Teilhabe2015“ 

Grundlagen und Verfahren 

 

 

 

 

 ExpertInnengespräch  

„Was müssen wir voneinander wissen?  

–  

Erste Schritte auf dem Weg zur inklusiven Hilfeplanung“ 

09. November 2017  
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Entwicklung der Hilfeplanung 

in Westfalen-Lippe 
  

 Ab 2003 Zuständigkeit für ambulante und 

stationäre Wohnhilfen (Leistungen aus einer Hand) 

 

 Einführung eines individuellen Hilfeplan-

verfahren für erwachsene Menschen mit 

Behinderung 
  

 

 

 

 



I 09.11.2017 Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 

Weiterentwicklung der Hilfeplanung in 

Westfalen-Lippe  

 
Projekt „Teilhabe2012“ in 2 Regionen 

Projekt „Teilhabe2015“ in 6 Regionen 

 
Eckpunkte Teilhabe2015:  

 Erprobung eines „zeitgemäßen“ Hilfeplanverfahrens   

 Stärkung der Steuerungsverantwortung LWL 

 Evidenzbasierung (wissenschaftliche Begleitung und 

Evaluation (FOGS/ceus)) 
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Sozialraumorientierung  ICF-Orientierung 

Ziel- und 
Wirkungsorientierung 

 

Partizipation und 
Personenzentrierung 

 

Kernelemente 
„Teilhabe2015“ 
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Projektergebnis FOGS/ceus:  

 

Das Hilfeplanverfahren „Teilhabe2015“ erfüllt die 

fachlichen Anforderungen an ein modernes, den 

Bedarfen der Menschen gerecht werdendes, 

individuelles und zielführendes Verfahren. 

Außerdem entspricht es bereits weitgehend den 

sozialpolitischen Zielen und Anforderungen des 

Bundesteilhabegesetzes (BTHG). 
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 Beschluss der Landschaftsversammlung  

 08.07.2016 
 

„…Ergebnisse aus dem Gutachten FOGS/ceus  in 

Verbindung mit den Erfordernissen aus dem 

Bundesteilhabegesetz  zur Basis der künftigen 

Arbeit der LWL-Behindertenhilfe (…) zu 

machen…“ 
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Verfahrensschritte „Teilhabe2015“ 

fortlaufende 

Prüfung: 

Sachliche und 

örtliche 

Zuständigkeit, 

Einkommen, 

Vermögen etc. 

Kontaktaufnahme  

Beratungsgespräch 

Bedarfserhebungsgespräch/ 

Teilhabeplanung  

Teilhabefortschreibung 
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Kontaktaufnahme 

 Bedarfsanzeige  

 

 Zuständigkeitsprüfung 

 

 Einladung zum persönlichen Gespräch vor Ort 

 

 Anforderung von Unterlagen 
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Beratungsgespräch 

 Antragsmotivation  

 Beschreibung der aktuellen Lebenssituation als Experte in  

    eigener Sache  

 Versorgungsnetz und Behandlung 

 Persönliche Ziele des Antragsteller  

 Beratungsaspekt 

 ggf. Einladung zum Bedarfserhebungsgespräch/   

    Teilhabeplanung 
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Bedarfserhebungsgespräch/ 

Teilhabeplanung  

 Schwerpunkte aus dem Beratungsgespräch  

 

 In Anlehnung an das bio-psycho-soziale Modell  

    wird die Lebenssituation des Menschen erhoben   

    und dokumentiert sowie Teilhabebarrieren   

    identifiziert 

 

 Abschluss einer Zielvereinbarung 

 

 Feststellung der Leistung 
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ICF- und 

zielorientierte 

Betrachtung 

von 6 

Lebensbereichen 
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Zielplanung in „Teilhabe 2015“ 
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Teilhabefortschreibung 

 Erstellung von Unterlagen zur Teilhabefortschreibung  

   durch Anbieter und Leistungsberechtigen (Instrument) 

 

 Entscheidung über Teilhabefortschreibung anhand 

 Prüfung der Zielerreichung, Verlauf, aktueller 

 Bedarf, fortgeschriebene Zielvereinbarung und 

 Leistung  

 

 Entscheidung im Gespräch oder am Schreibtisch 
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Teilhabefortschreibung - Instrument für Anbieter 
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Teilhabefortschreibung - Instrument für Anbieter 
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Teilhabefortschreibung - Instrument für Anbieter 
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Was ist zu tun? 

 
  Organisationsentwicklung  

 

  Intensivierung der Zusammenarbeit mit den 

 Mitgliedskörperschaften  

 

  Umsetzung der Vorgaben aus dem 

 Bundesteilhabegesetz im Rahmen des 

 Gesamtplanverfahrens  

 

  Einführung eines gemeinsamen Instrumentes 

 (LWL/ LVR)  
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit. 

 

Landschaftsverband  

Westfalen-Lippe (LWL) 

Abteilung Muster 

Freiherr-vom-Stein-Platz 1 

48147 Münster 

Tel.: 0251 591-01 

Fax: 0251 591-33 00 

lwl@lwl.org 


